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MITGLIED IM LANDESSPORTBUND SACHSEN e. V. 

MITGLIED DER DEUTSCHEN TAEKWONDO UNION e.V. 

 
 
 

 
 
 
 

SATZUNG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
Alle Regelungen in dieser Satzung und den Ordnungen des Verbandes beziehen sich gleichermaßen auf alle Personen. Soweit 
im Zusammenhang mit Ämtern und Funktionen nur eine geschlechtliche Bezeichnung verwendet wird, dient dies 
ausschließlich der besseren Lesbarkeit und Verständlichkeit der jeweiligen Regelungen und es sollen alle Personen 
angesprochen werden, ohne eine geschlechtsspezifische Formulierung zu verwenden.   
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§ 1 Name, Wesen, Sitz 

(1) Der Verband führt den Namen Taekwondo Union Sachsen e.V. (in der abgekürzten Form: TUS) 
(2) Die TUS ist der Fachverband des Taekwondosports in Sachsen. Sie versteht Taekwondo als die 

traditionelle Art der koreanischen waffenlosen Selbstverteidigung und des sportlichen 
Wettkampfes. 

(3) Der Verband hat seinen Sitz in Dresden. 
(4) Die TUS ist im Vereinsregister des zuständigen Amtsgerichtes eingetragen und führt im Namen 

den Zusatz „eingetragener Verein“, in der abgekürzten Form „e.V.“ 
(5) Die TUS ist Mitglied im Landessportbund Sachsen e.V. (LSB) und der vom LSB anerkannte 

Fachverband für das Taekwondo in Sachsen. 
(6) Die TUS ist Mitglied in der Deutschen Taekwondo Union e.V. (DTU) und erkennt deren Satzungen, 

Ordnungen und Regelungen an und unterwirft sich der Verbandsgerichtsbarkeit der DTU. 
(7) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
(8) Der Verband trägt folgendes Logo: 

 

§ 2 Zweck 

Der Zweck des Verbandes ist die Förderung des Sports, insbesondere des Taekwondosports in Sachsen. 
Der Verband verwirklicht seinen Zweck zur Förderung des Sports durch: 

- Förderung und Durchführung von Sportveranstaltungen des Breiten- und Freizeitsports, 
- Aus- und Fortbildungsmaßnahmen, 
- Förderung und Weiterentwicklung des Taekwondosportes im Kinder- und Jugendbereich unter 

besonderer Berücksichtigung der sportpolitischen Ziele der Jugendpflege und Jugendfürsorge, 
- Durchführung von Maßnahmen zur Gewinnung neuer Mitglieder für den Taekwondosport, 
- Anregung, Durchführung und Koordinierung des Spitzen- und Leistungssports 

Ebenso verfolgt er das Ziel die in Sachsen ansässigen Organisationen, welche Taekwondo betreiben, 
zusammenzuschließen. Wirtschaftliche, parteipolitische und konfessionelle Bestrebungen sind 
ausgeschlossen. 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verband wird ehrenamtlich geführt und verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstige Zwecke" der Abgabenordnung. 
Der Verband ist selbstlos tätig, er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. Die Mittel des 
Verbandes dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Verbandes. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Verbandes fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 

(2) Bei Bedarf können Verbandsämter und Tätigkeiten für den Verband im Rahmen der 
haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder 
gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG ausgeübt werden. 

(3) Die Entscheidung über eine entgeltliche Verbandstätigkeit nach Abs. (2) trifft das Präsidium. 
Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung. 

(4) Im Übrigen haben die für den Verband tätigen Personen einen Aufwendungsersatzanspruch nach 
§ 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verband entstanden 
sind. Dazu gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto usw. 

(5) Des Weiteren können Vorstandsmitglieder für Aufwendungen im Rahmen ihrer Tätigkeit und 
entsprechend der finanziellen Möglichkeiten des Verbandes eine Ehrenamtspauschale erhalten. 
Grundlage dafür ist der § 3 Nr. 26a EStG. 

(6) Weitere Einzelheiten regelt die Finanzordnung der TUS. 
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§ 4 Grundsätze 

(1) Die TUS bekennt sich zu einem humanistisch geprägten Menschenbild, dient der Wahrung und 
Förderung der ethischen Werte im (Taekwondo)Sport und fördert das bürgerschaftliche 
Engagement. Sie tritt rassistischen, verfassungs- und fremdenfeindlichen Bestrebungen sowie 
jeder Form von Gewalt entschieden entgegen, unabhängig davon, ob sie körperlicher, seelischer 
oder sexueller Art ist. Die TUS, seine Mitglieder und Sportler, sowie seine Beschäftigten und 
Beauftragten bekennen sich zu den Grundsätzen eines umfassenden Kinder- und Jugendschutzes 
unter anderem auf der Grundlage des Bundeskinderschutzgesetzes und treten für die Integrität 
und die körperliche und seelische Unversehrtheit und Selbstbestimmung der anvertrauten Kinder 
und Jugendlichen ein. Die TUS sieht sich insbesondere dem Schutz von Kindern verpflichtet, 
fördert deren Persönlichkeitsentwicklung durch Bewegung und Sport und trägt zu 
Rahmenbedingungen bei, die ein gewaltfreies Aufwachsen ermöglichen. Die TUS wird alle dazu 
gebotenen Maßnahmen und Mittel zur Prävention und Bekämpfung ergreifen. Mitglieder, 
Sportler, Amtsinhaber und Beschäftigte des Verbandes, die eine mit diesen Grundsätzen 
unvereinbare Gesinnung im Verbandsleben offenbaren oder gegen diese Grundsätze verstoßen 
haben mit Ausschluss, Sperren, Amtsenthebungen oder Kündigungen zu rechnen. Näheres regelt 
die Rechtsordnung der TUS. 

(2) Der Verband tritt für eine offene, vielfältige und demokratische Gesellschaft ein. Er tritt 
menschenverachtenden, populistischen und extremistischen Haltungen und Handlungen 
entgegen und wird diesen im Rahmen der Verbandstätigkeit keinen Raum geben. Diese 
Grundsätze gelten auch für die Inhaber von Organfunktionen des Verbandes, für die Beschäftigten 
und die Sportler, die für den Verband auftreten, ein Amt innehaben oder sich dafür bewerben. 

§ 5 Good Governance 

(1) Der Verband beachtet die Grundsätze einer guten Verbandsführung (Good Governance). 
(2) Den übergeordneten Rahmen bildet der von der Mitgliederversammlung des Deutschen 

Olympischen Sportbundes e.V. (DOSB) beschlossene Ethik-Code in der aktuellen Fassung, der im 
Verband zur Anwendung kommt. 

(3) Das Präsidium kann auf dieser Grundlage weitergehende Good-Governance Regularien 
beschließen. 

(4) Die Mitglieder der Organe und Gremien des Verbandes, seine Beschäftigte und für die im Auftrag 
des Verbandes tätigen Personen erfüllen ihre Aufgaben ausschließlich im Verbandsinteresse und 
handeln auf der Grundlage der Prinzipien von Integrität, Verantwortung, Transparenz und 
Partizipation. 

(5) Der Verband kann eine Ethik-Kommission berufen, die die Verbandsführung in Fragen der Guten 
Verbandsführung berät. Einzelheiten beschließt die Mitgliederversammlung. 

§ 6 Antidopingrichtlinien 

1. Die TUS verpflichtet sich, gemäß den Bestimmungen des DOSB, die Verwendung von Doping-
Substanzen im Sport zu verbieten und das Doping mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu 
bekämpfen. 

(2) Der Maßnahmenkatalog orientiert sich an den Rahmenrichtlinien des DOSB zur Bekämpfung des 
Dopings sowie an den Richtlinien des Weltverbands. 

(3) Die TUS erkennt den Anti-Doping-Code der DTU, das Anti-Doping-Regelwerk des Weltverbands, 
den NADA-Code mit seinen Anhängen, einschließlich aller Standards sowie den WADA-Code mit 
seinen Anhängen, einschließlich der Liste der verbotenen Wirkstoffe und Substanzen in der 
jeweils gültigen Fassung für sich als verbindlich an.  

(4) Die TUS nimmt über seinen Dachverband am Doping-Kontrollsystem der NADA teil. 
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§ 7 Datenschutz und Datenverarbeitung 

Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Verbandes oder wenn im Einzelfall eine ausdrückliche 
Einwilligung des Betroffenen vorliegt, werden unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen der 
EU-Datenschutz-Grundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes personenbezogene Daten 
über die persönlichen und sachlichen Verhältnisse der Mitglieder des Verbandes und für den Verband 
Tätigen in der Datenverarbeitung des Verbandes gespeichert, übermittelt und verändert. Weiteren 
Einzelheiten zur Datenerhebung und -verarbeitung regelt die Datenschutzordnung des Verbandes. 

§ 8 Ordnungen 

Die TUS erlässt zur Regelung des Sportverkehrs Ordnungen, die nicht im Widerspruch zur Satzung 
stehen. Ordnungen können durch das Präsidium oder die Mitgliederversammlung erlassen werden. 
Die Berechtigungen zur Änderung sind in der jeweiligen Ordnung zu definieren. Neue Ordnungen sowie 
Änderungen zu bestehenden Ordnungen treten mit ihrem Beschluss sofort in Kraft, soweit kein 
späterer Zeitpunkt festgelegt wird und werden auf der Homepage der TUS veröffentlicht. Die 
Ordnungen sind für alle Mitglieder sowie der am Sportverkehr der TUS teilnehmenden Einzelpersonen 
bindend. 

§ 9 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Als Mitglied können natürliche und juristische Personen aufgenommen werden. 
(2) Die TUS führt folgende Mitglieder: 

a. Ordentliche Mitglieder 
b. Außerordentliche Mitglieder 
c. Ehrenmitglieder 
d. Ehrenpräsidenten 

(3) Ordentliche Mitglieder sind Vereine mit e.V. und/oder Abteilungen von solchen mit 
Körperschaftssteuerfreistellungsbescheid, in denen Taekwondo betrieben wird. Durch ihre 
Mitgliedschaft sind gleichzeitig auch die in ihnen organisierten Taekwondosportler mittelbare 
Mitglieder der TUS. Diese sind damit alle auch Mitglieder der DTU und sind in der DTU-
Verwaltungsdatenbank zu erfassen. Alle ordentlichen Mitglieder müssen der zuständigen 
Sportunfallversicherung des LSB angeschlossen sein. 

(4) Außerordentliche Mitglieder sind Schulen im Sinne des Schulgesetzes des Freistaates Sachsen und 
sonstige Gemeinschaften, die Taekwondo betreiben. Durch ihre Mitgliedschaft sind gleichzeitig 
auch die in ihnen organisierten Taekwondosportler mittelbare Mitglieder der TUS. Diese sind 
damit alle auch Mitglieder der DTU und sind in der DTU-Verwaltungsdatenbank zu erfassen. 
Außerordentliche Mitglieder erhalten durch den Verband keine Fördermittel. Sie haben bei 
Teilnahme am Sportverkehr der TUS einen ausreichenden Versicherungsschutz für ihre Aktiven 
nachzuweisen. 

(5) Ehrenmitglieder sind Persönlichkeiten, die sich um den Taekwondosport in Sachsen besonders 
verdient gemacht haben. Ehemalige Präsidenten können den Status eines Ehrenpräsidenten 
erhalten. Ehrenpräsidenten sind zu den Mitgliederversammlungen mit beratender Funktion ohne 
Stimmrecht einzuladen; ein Anspruch auf Aufwandsentschädigung entsteht hierdurch nicht. 
Näheres regelt die Ehrenordnung der TUS. 

(6) Alle Mitglieder und deren mittelbare Sportler erkennen die Satzung, Ordnungen und Richtlinien 
der TUS sowie der übergeordneten Organisationen, in denen die TUS Mitglied ist, an und 
unterwerfen sich der Verbandsgerichtsbarkeit der TUS sowie der übergeordneten 
Organisationen, in denen die TUS Mitglied ist. 

(7) Die Teilnahme am Sportverkehr der TUS ist allen Mitgliedern gestattet. 
(8) Natürliche Personen können nur auf dem Wege der ordentlichen Mitgliedschaft zu einem Mitglied 

der TUS die mittelbare Mitgliedschaft zur TUS erwerben. 
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Der Aufnahmeantrag ist per E-Mail über die Geschäftsstelle an das Präsidium der TUS zu richten. Alles 
Weitere regelt die Aufnahmeordnung der TUS. 

§ 10 Verlust der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Auflösung, Ausschluss oder Verlust der 
Gemeinnützigkeit oder Verlust der Rechtsfähigkeit oder wenn das Insolvenzverfahren eröffnet 
oder mangels Masse abgelehnt wird. 

(2) Der Austritt kann jederzeit zum Jahresende schriftlich oder per E-Mail, unter Vorlage des 
Austrittsbeschlusses, über die Geschäftsstelle der TUS an das Präsidium erfolgen und muss 
spätestens zum 30.11. eingereicht sein. Die Beitragspflicht besteht weiter bis zum Ende des 
laufenden Geschäftsjahres. Vom Zeitpunkt des Eingangs der Austrittserklärung oder des 
Ausschlusses ruht das Stimmrecht des betreffenden Mitgliedes. 

(3) Ein Mitglied kann nach vorheriger Anhörung vom Präsidium aus dem Verband ausgeschlossen 
werden: 
a. wegen Nichterfüllung satzungsmäßiger Verpflichtungen 
b. wegen Zahlungsrückstand trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung 
c. wegen einer Schädigung des Zwecks oder Ansehens des Verbandes 
d. wegen unehrenhafter Handlungen 

Alles Weitere regelt die Rechtsordnung der TUS. 

§ 11 Maßregelungen 

Gegen Mitglieder oder Einzelpersonen, die gegen die Satzung, Ordnungen der TUS oder gegen 
Beschlüsse der Mitgliederversammlung, des Präsidiums, Gesamtvorstandes oder des 
Rechtsausschusses verstoßen, können Maßnahmen und/oder Strafgelder verhängt werden. Alles 
Weitere regelt die Rechtsordnung der TUS. 

§ 12 Beiträge und Gebühren 

(1) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge und der Aufnahmegebühr wird von der Mitgliederversammlung 
festgelegt. Der Gesamtbeitrag ist spätestens bis zum 30. Juni des laufenden Jahres zu zahlen. Alles 
Weitere regelt die Finanzordnung der TUS. Die Stärkemeldung aller Mitglieder erfolgt zum 01. 
Januar des jeweiligen Jahres und wird aus der DTU-Verwaltungsdatenbank zum Stichtag gezogen.  

(2) Allerdings berechtigt nur die vollständige Bezahlung des Mitgliedsbeitrages sowie der Gebühren 
oder sonstigen Leistungen zur uneingeschränkten Teilnahme am Sportverkehr. Der 
entsprechende Entzug der Teilnahme am Sportverkehr der TUS wird durch das Präsidium 
beschlossen und dem Mitglied schriftlich oder per E-Mail mitgeteilt. 

(3) Über Stundungen oder Erlass von Beiträgen in begründeten Fällen entscheidet das Präsidium nach 
Antrag. 

(4) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglied auch keine 
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Verbandes. 

(5) Die Mitglieder haben die Möglichkeit, für die Zahlung der Mitgliedsbeiträge und Gebühren ein 
SEPA-Mandat für den Lastschrifteinzug zu erteilen. Die Erklärung des Mitglieds dazu ist in der 
Geschäftsstelle einzureichen. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verband laufende Änderungen 
der Kontoangaben (IBAN und BIC), den Wechsel des Bankinstituts sowie die Änderung der 
Vereinsanschrift und der Kontaktdaten mitzuteilen. 
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§ 13 Verbandsorgane 

Die Organe des Verbands sind: 

a. die Mitgliederversammlung 
b. das Präsidium (Vorstand im Sinne des §26 BGB) 
c. der Gesamtvorstand 
d. die Taekwondo Jugend Sachsen 
e. die Kassenprüfer 
f. der Rechtsausschuss 
g. die Ausschüsse und Kommissionen 
h. der besondere Vertreter (im Sinne des § 30 BGB) 

§ 14 Mitgliederversammlung 

(1) Das Präsidium hat zur ordentlichen Mitgliederversammlung drei Wochen vorher unter Angabe 
der Tagesordnung einzuladen. 

(2) Zur Fristwahrung der Einberufung der Mitgliederversammlung ist die rechtzeitige Aufgabe zur 
Post oder rechtzeitige Versendung per E-Mail maßgebend, wenn die Ladung an die letzte dem 
Verband vom Mitglied bekanntgegebene Postanschrift oder bekanntgegebene E-Mail-Adresse 
gerichtet ist. 

(3) Anträge von Mitgliedern müssen auf die Tagesordnung gesetzt werden, wenn sie zwei Wochen 
vor der Versammlung schriftlich oder per E-Mail bei der Geschäftsstelle eingereicht werden. 

(4) Dringlichkeitsanträge können schriftlich bis zum Beginn der Versammlung eingebracht werden 
und müssen verhandelt werden, wenn zwei Drittel der anwesenden Stimmberechtigten dem 
zustimmen. 

(5) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn die Verbandslage es 
erfordert oder 10% der Mitglieder dies schriftlich und unter Angabe der Gründe und des Zwecks 
beim Präsidium es beantragen. Gegenstand der Beschlussfassung einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung sind nur die mit der Einberufung mitgeteilten Tagesordnungspunkte. 
Weitergehende Anträge und Ergänzungen der Tagesordnung sind ausgeschlossen. 

(6) Zu Beginn des Jahres ist die Mitgliederversammlung, spätestens aber bis zum 31. März des Jahres 
einzuberufen. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für: 
a. Entgegennahme der Berichte des Präsidiums 
b. Entgegennahme des Berichtes des Rechtsausschusses 
c. Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer 
d. Entlastung des Präsidiums 
e. Wahlen der Positionen b.), e.), und f.) laut § 13, soweit das erforderlich ist 
f. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge 
g. Genehmigung des Haushaltsplanes 
h. Beschlussfassung über vorliegende Satzungsänderungen 
i. Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
und die Tagesordnung muss daher mindestens diese Punkte enthalten. 

(7) Über alle Versammlungen ist eine Niederschrift zu führen, die vom Versammlungsleiter und vom 
Protokollanten zu unterzeichnen ist. 

(8) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. 
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Präsidenten, bei dessen Verhinderung die Stimme des 
Vizepräsidenten, den Ausschlag. 

(9) Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen 
beschlossen werden. Satzungsänderungen, die aufgrund von Forderungen des Registergerichtes 
oder des zuständigen Finanzamtes zum Erhalt der Gemeinnützigkeit oder aus steuerrechtlichen 
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Gründen notwendig werden, können vom Präsidium vorgenommen werden. Die Mitglieder sind 
davon zeitnah zu unterrichten. 

(10) Im Laufe der Versammlung kann über einen Punkt nur einmal abgestimmt werden, es sei denn es 
lag ein Formfehler vor. 

(11) Unter Punkt "Verschiedenes" können keine Beschlüsse gefasst werden. 
(12) Geheime Abstimmung erfolgt nur, wenn mindestens ein stimmberechtigtes Mitglied es beantragt. 
(13) Die Mitglieder lassen sich durch einen legitimierten Vertreter in der Mitgliederversammlung 

vertreten. 
(14) Alternativ kann die Mitgliederversammlung auch ohne Einberufung einer Versammlung auf 

schriftlichem oder elektronischem Wege oder über andere Fernkommunikationsmedien 
Beschlüsse fassen. Anträge sind an das Präsidium zu richten, die Abstimmungen werden von dort 
veranlasst. Auch bei schriftlicher oder elektronischer Abstimmung werden Beschlüsse mit 
Mehrheit der gültigen Stimmen gefasst. 

(15) Alles Weitere regelt die Geschäftsordnung der TUS. 

§ 15 Stimm- und Rederecht zur Mitgliederversammlung 

(1) Die legitimierten Vertreter der Mitglieder müssen sich durch ein Legitimationsschreiben beim 
Versammlungsleiter ausweisen, soweit amtierende vertretungsberechtigte 
Vorstandsmitglieder/Abteilungsleiter des ordentlichen Mitglieds oder 
Schulleiter/Geschäftsführer des außerordentlichen Mitglieds in vertretungsberechtigter Zahl 
nicht persönlich erscheinen. 

(2) Jeder legitimierte Vertreter darf nur für ein Mitglied das Stimmrecht ausüben. 
(3) Der legitimierten Vertreter muss Mitglied des zu vertretenden ordentlichen oder 

außerordentlichen Mitglieds des Verbandes sein und darf kein Vorstandsamt in einem anderen 
Landesverband der DTU haben. Maßgebend ist die Eintragung im DTU-Pass und der DTU-
Verwaltungsdatenbank, welches auf Verlangen nachzuweisen ist. 

(4) Rederecht haben alle Mitglieder, sowie die Mitglieder des Gesamtvorstandes und Personen, die 
vom Versammlungsleiter zu einer Stellungnahme aufgefordert sind. Alles Weitere regelt die 
Geschäftsordnung der TUS. 

(5) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Jedes Mitglied des Präsidiums hat nur eine Stimme. 
(6) Die Ausübung des Stimm- und Rederechts ist daran gebunden, dass sich das Mitglied mit seinen 

Beiträgen, Gebühren oder sonstigen Leistungen nicht im Rückstand befindet, es sei denn, dass 
ihm gemäß § 12 Stundung gewährt ist. Der entsprechende Entzug des Stimm- oder Rederechts 
wird durch die Mitgliederversammlung auf Antrag des Präsidiums beschlossen. 

(7) In der Regel wird offen durch Hochheben der Stimmzettel abgestimmt, wenn nicht die Mehrheit 
der Mitgliederversammlung eine geheime Abstimmung oder Wahl fordert. 

§ 16 Vorstand im Sinne des § 26 BGB 

(1) Der geschäftsführende Vorstand im Sinne des § 26 BGB, auch Präsidium genannt, setzt sich 
zusammen aus: 
a. dem Präsidenten 
b. dem Vizepräsidenten 
c. dem Schatzmeister 

(2) Im Sinne des § 26 BGB wird der Verband durch jeweils zwei Mitglieder des Präsidiums vertreten, 
darunter immer der Präsident oder der Vizepräsident. 

(3) In Organisationen in den denen der Verband Mitglied ist, kann der Verband bei Versammlungen 
durch den Präsidenten allein vertreten werden vertreten. Die Erteilung einer 
Vertretungsvollmacht durch das Präsidium in vertretungsberechtigter Zahl für einen legitimierten 
Vertreter ist zulässig. 
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(4) Im Online-Banking-Verfahren wird der Verband gegenüber der Hausbank durch ein Mitglied des 
Präsidiums vertreten. Die Berechtigung zum Online-Banking wird durch Beschluss des Präsidiums 
bestimmt. 

(5) Die Mitglieder des Präsidiums bleiben so lange im Amt, bis ein Nachfolger gewählt ist. Bei Wahlen 
müssen diese Positionen besetzt werden. Voraussetzung für die Wahl und Ausübung sind ein 
Mindestalter von 18 Jahren und die Mitgliedschaft in einem Verein der TUS. Maßgebend ist die 
Eintragung im DTU-Pass und der DTU-Verwaltungsdatenbank. Ist die Mitgliedschaft in einem 
Verein der TUS eines Mitglieds des Präsidiums nicht mehr gegeben, ist unverzüglich eine Neuwahl 
für dieses Amt einzuleiten. Der Präsident darf nicht gleichzeitig Mitglied im geschäftsführenden 
Vorstand im Sinne des § 26 BGB eines anderen Landesverbandes der DTU sein. Die 
Präsidiumsmitglieder dürfen nicht gleichzeitig eine entgeltliche Tätigkeit für die TUS ausüben. 

(6) Das Präsidium führt die Geschäfte der TUS und vertritt und repräsentiert die TUS nach innen und 
außen. Das Präsidium ist damit grundsätzlich für alle wirtschaftlichen und rechtlichen 
Angelegenheiten des Verbandes zuständig und zu diesen beschlussfähig. Das Präsidium darf für 
alle Maßnahmen und Zwecke, die im genehmigten Haushaltsplan des laufenden Geschäftsjahres 
enthalten sind, im Rahmen des dort veranschlagten Haushaltsansatzes rechtsgeschäftliche 
Verpflichtungen eingehen. Für Maßnahmen, die im genehmigten Haushaltsplan nicht enthalten 
sind, darf das Präsidium rechtsgeschäftliche Verpflichtungen nur eingehen, soweit deren 
Finanzierung durch Einsparungen bei anderen Haushaltspositionen oder Mehreinnahmen 
gesichert ist. Darüber hinaus ist das Präsidium für alle weiteren Angelegenheiten des Verbandes 
zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung oder geltenden Ordnungen einem anderen Organ 
des Verbandes oder Teilen davon übertragen sind. Alles Weitere regelt die Geschäftsordnung der 
TUS. 

(7) Das Präsidium ist befugt, Aufgaben der Geschäftsführung im eigenen Ermessen im Wege der 
Geschäftsbesorgung auch gegen Entgelt auf Dritte zu übertragen. 

(8) Sitzungen des Präsidiums finden nach Bedarf statt. Sie müssen einberufen werden, wenn dies von 
mindestens zwei Mitgliedern des Präsidiums schriftlich oder per E-Mail und unter Angabe von 
Zweck und Gründen beim Präsidenten beantragt wird. Sie werden durch den Präsidenten 
einberufen. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Die Präsidiumssitzung 
kann auch ohne Einberufung einer Versammlung auf schriftlichem oder elektronischem Wege 
oder über andere Fernkommunikationsmedien Beschlüsse fassen, sofern kein Mitglied diesem 
Verfahren innerhalb von 1 Wochen widerspricht. Anträge sind an den Präsidenten zu richten, der 
diese auf die Tagesordnung setzt. Auch bei schriftlicher oder elektronischer Abstimmung werden 
Beschlüsse mit Mehrheit der gültigen Stimmen gefasst. 

(9) Das Präsidium kann einen Funktionsträger (Fachreferenten) sowie Trainer von seinen Aufgaben 
suspendieren, wenn er grob seine Pflicht vernachlässigt oder gegen die Ziele der TUS verstößt. 
Für die Suspendierung ist die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

(10) Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Präsidenten den Ausschlag, bei dessen Verhinderung 
die Stimme des Vizepräsidenten. Alles Weitere regelt die Geschäftsordnung der TUS. 

§ 17 Gesamtvorstandes 

(1) Der Gesamtvorstand, soweit gewählt, setzt sich zusammen aus: 
a. dem Präsidium 
b. Vorsitzenden der TJS ohne Stimmrecht 
c. Funktionsträger (Fachreferenten) ohne Stimmrecht 

(2) Die Aufgabenzuweisung innerhalb des Gesamtvorstandes wird durch einen auf Vorschlag des 
Präsidenten vom Präsidium beschlossenen Geschäftsverteilungsplan geregelt. 

(3) Sitzungen des Gesamtvorstandes finden nach Bedarf statt. Sie müssen einberufen werden, wenn 
dies von mindestens zwei Mitgliedern des Präsidiums schriftlich oder per E-Mail und unter Angabe 
von Zweck und Gründen beim Präsidenten beantragt wird. Zur Vorbereitung der 
Mitgliederversammlung sowie der Abstimmung des Haushalts- und Vorhabenplans muss eine 
Gesamtvorstandssitzung stattfinden. Gesamtvorstandssitzungen werden durch den Präsidenten 
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einberufen. Alles Weitere regelt die Geschäftsordnung der TUS. Die Gesamtvorstandssitzung kann 
auch ohne Einberufung einer Versammlung auf schriftlichem oder elektronischem Wege oder 
über andere Fernkommunikationsmedien Beschlüsse fassen, sofern kein Mitglied diesem 
Verfahren innerhalb von 2 Wochen widerspricht. Anträge sind an den Präsidenten zu richten, der 
diese auf die Tagesordnung setzt. Auch bei schriftlicher oder elektronischer Abstimmung werden 
Beschlüsse mit Mehrheit der gültigen Stimmen gefasst. 

(4) Jedes Mitglied des Gesamtvorstandes sowie Trainer sind für ihre Tätigkeit an die Satzung und die 
Beschlüsse des Präsidiums, des Gesamtvorstandes und der Mitgliederversammlung gebunden. 
Funktionsträger (Fachreferenten) sowie Trainer sind dem Präsidium gegenüber verantwortlich. 

§ 18 Kassenprüfer 

Die Mitgliederversammlung wählt mindestens zwei Kassenprüfer, die nicht dem Gesamtvorstand 
angehören. Die Amtszeit beträgt vier Jahre. Mindestens zwei der Kassenprüfer haben innerhalb des 
Geschäftsjahres und bis zum Ende desselben die Kassenbücher, Belege, Bestände und 
Vermögenswerte zu prüfen und hierüber der Mitgliederversammlung schriftlich zu berichten. Der 
Bericht zur Kassenprüfung muss zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung vorliegen und ist den 
Mitgliedern zuzuschicken. Sie sind weiterhin berechtigt, in eigenem Ermessen Sachverhalte zu 
ermitteln. Beanstandungen innerhalb des Geschäftsjahres sind sofort dem Präsidium zu unterbreiten. 
Bei ordnungsgemäßer Kassenführung beantragen die Kassenprüfer die Entlastung des Präsidiums. 

§ 19 Taekwondo Jugend Sachsen 

(1) Die Taekwondo Jugend Sachsen (TJS) ist die Jugendorganisation der TUS. Sie nimmt im Rahmen 
ihrer Jugendordnung Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe im Sinne des SGB VIII wahr. Sie führt 
und verwaltet sich im Rahmen der Satzung selbständig. Sie entscheidet über die Verwendung der 
ihr zufließenden Mittel in eigener Zuständigkeit unter Beachtung der Finanzordnung der TUS. 
Alles Nähere regelt die Jugendordnung der TJS. Änderungen der Jugendordnung der TJS sind dem 
Präsidium zur Prüfung vorzulegen. Insofern einzelne Passagen in der Jugendordnung gesetzlichen 
Vorschriften, der Satzung oder bestehenden Ordnungen der TUS widersprechen, kann das 
Präsidium die Änderung Jugendordnung der TJS ablehnen und zur Überarbeitung der 
beanstandeten Passagen an die TJS zurückverweisen. 

(2) Gegen Beschlüsse der TJS kann das Präsidium Widerspruch erheben, soweit diese Beschlüsse 
gegen die Satzung und Ordnungen sowie gegen Beschlüsse der Organe der TUS verstoßen. Die 
Beschlüsse sind dann vor ihrer Ausführung an die TJS zur Überarbeitung zurückzuverweisen. 

(3) In den Jugendorganisationen in den denen der Verband Mitglied ist, kann die TJS durch ein 
Mitglied des Jugendvorstand der TJS bei Versammlungen allein vertreten werden. 

§ 20 Ausschüsse und Kommissionen 

(1) Ausschüsse können vom Präsidium oder Gesamtvorstand von Fall zu Fall, je nach Erfordernis, 
gegründet und wieder aufgelöst werden. Einem Ausschuss kann nur ein begrenztes 
Aufgabengebiet zugewiesen werden. Die Leitung eines Ausschusses kann jedem 
Vorstandsmitglied übertragen werden. Die Beschlussfähigkeit und Rechenschaftspflichten des 
Ausschusses sind in einer dafür zuständigen Ordnung vor Gründung des Ausschusses zu regeln. 

(2) Für die zeitlich begrenzte Erarbeitung eines abgegrenzten Sachverhaltens kann vom Präsidium 
oder Gesamtvorstand eine Kommission gegründet werden. Die entsprechenden Ausarbeitungen 
der Kommission werden dem Präsidium zum Beschluss vorgelegt. 

§ 21 Geschäftsstelle und besonderer Vertreter im Sinne des § 30 BGB 

(1) Zur Erfüllung ihrer Aufgaben unterhält die TUS eine Geschäftsstelle. Dabei ist das Präsidium auch 
befugt Aufgaben und Zuständigkeiten auf hauptamtlich Beschäftigte des Verbandes zu 
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übertragen und das dafür erforderliche Personal im eigenen Ermessen anzustellen. Die 
Geschäftsstelle wird vom Geschäftsstellenleiter geleitet, der kein Mitglied des Präsidiums ist. Der 
Geschäftsstellenleiter kann hauptamtlich angestellt sein und kann als besonderer Vertreter im 
Sinn des § 30 BGB bestellt werden. Sein Aufgabenkreis und der Umfang seiner 
Vertretungsvollmacht werden bei der Bestellung festgelegt. Der Geschäftsstellenleiter ist mit 
seiner Bestellung als besonderer Vertreter im Sinn des § 30 BGB für seine zugewiesene 
Vertretungsvollmacht alleinvertretungsberechtigt. Die Entscheidung über die Anstellung trifft das 
Präsidium. Die Abberufung des besonderen Vertreters im Sinne des § 30 BGB obliegt ebenfalls 
dem Präsidium. 

(2) Das Präsidium kann weitere hauptamtliche Mitarbeiter anstellen. Diese sind dienstrechtlich dem 
Geschäftsstellenleiter unterstellt. 

§ 22 Wahlen 

(1) Die Mitglieder des Präsidiums werden auf die Dauer von vier Jahren gewählt. 
(2) Bewerbungen für ein Amt sind schriftlich oder per E-Mail an die Geschäftsstelle vor der 

Wahlversammlung abzugeben. Bewerbungen für eine Position im Präsidium müssen 2 Wochen 
vor der Wahl in der Geschäftsstelle vorliegen. Sofern eine Position im bestehenden Präsidium 
nicht fortgesetzt werden kann, müssen die Mitgliedsvereine eine Woche nach der letzten 
Präsidiums- oder Gesamtvorstandssitzung des Vorjahres informiert werden, um einen Nachfolger 
finden zu können. 

(3) Als gewählt gilt derjenige, der mehr als die Hälfte der abgegebenen Stimmen erhält. Erreicht 
keiner der Kandidaten diese Hälfte, findet eine Stichwahl zwischen den beiden statt, die beim 
ersten Wahlgang die meisten Stimmen auf sich vereinigen konnten. Bei Stimmgleichheit findet 
die Stichwahl erneut statt. Alles Weitere regelt die Geschäftsordnung der TUS. 

§ 23 Ehrungen 

Für verdienstvolle Förderer des Taekwondo können auf Antrag eines ordentlichen Mitglieds oder 
einem Mitglied des Gesamtvorstands Ehrungen vorgenommen werden. Für herausragende Leistungen 
aktiver Sportler können auf Antrag der Leistungsausschüsse ebenfalls Ehrungen vorgenommen 
werden. Näheres regelt die Ehrenordnung der TUS. 

§ 24 Haftung der TUS 

Die TUS und ihre Veranstaltungsleiter haften nicht für durch Teilnahme an Landesveranstaltungen 
eingetretene Unfälle und deren Folgen, soweit der TUS oder Personen, für die die TUS rechtlich 
einzustehen hat, nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kann. Das gleiche gilt 
für Sachschäden. 

§ 25 Gerichtsstand 

Für alle Verpflichtungen der Mitglieder gegenüber der TUS gilt Dresden als Erfüllungsort. Eine 
Anfechtungsklage gegen Beschlüsse der Vereinsorgane muss innerhalb eines Monats erfolgen. 

§ 26 Auflösung 

(1) Die Auflösung des Verbandes kann nur in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden. Auf der Tagesordnung darf nur der Punkt "Auflösung des Verbandes" 
stehen. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen Stimmen 
beschlossen werden. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. 

(2) Für den Fall der Auflösung sind zwei Liquidatoren zu bestellen, die die Geschäfte des Verbandes 
gemeinsam abwickeln. 
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(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Verbandes oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Verbandes an den Landessportbund Sachsen e.V. zwecks Verwendung für die 
Förderung des Sports. 

§ 27 Inkrafttreten 

Die vorstehende Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 24.03.2023 beschlossen. Sie löst 
die bisherige Satzung in der letztgültigen Fassung ab und tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in 
Kraft. 


